
Auch in diesem Jahr gingen wieder 
Tausende von Schülerinnen und Schü-
lern, Studierende und Auszubildende 
auf die Straße, um gegen die 
katastrophalen Bedingungen im 
Bildungswesen zu demonstrie-
ren. Alleine in Göttingen nah-
men rund 2500 Menschen an 
den Sternmärschen teil. Auch 
wenn in diesem Jahr weitaus 
weniger Menschen an den De-
monstrationen teilnahmen, so 
haben wir mit den Aktionen 
doch ein klares Zeichen gesetzt: 
Wir durchschauen die Schara-
den  der Bundes- und Landespo-
litikerInnen!  

Reicht es denn nicht mal 

mit dem Demonstrie-

ren? 

Trotz vielfältiger Versprechen 
der Politik, das deutsche Bil-
dungswesen zu reformieren und 
die von uns aufgezeigten Prob-
leme zu lösen, bleibt die Lage in 
allen Bereichen der Bildung dra-
matisch.  Obwohl die Bundesre-
gierung ankündigt, 12 Milliarden 
Euro bis 2013 zu investieren, 
wird dies wohl gerade einmal 
die laufenden Kürzungen der 
Länder im Hochschulbereich auffan-
gen, zumal dieses Geld auch explizit 
zu Forschungszwecken verwendet 
werden soll. Zudem bleibt zu bemän-
geln, dass bereits jetzt die Kapazitäten 

an den Hochschulen nicht ausreichen 
und durch die doppelten Abitur-
Jahrgänge mit einer Verschärfung der 

Lage zu rechnen ist. Schon jetzt ist das 
deutsche Bildungswesen so sozial-
selektiv wie kein anderes innerhalb 
der OECD. Auch hier ist keine Besse-
rung in Sicht, auch weil fraglich bleibt, 

ob der Bundesrat der Erhöhung des 
BAföGs zustimmen wird. Die Elitenbil-
dung setzt sich auch beim Übergang 

in den Master fort. Politischer 
Wille ist es, nur die besten 35% 
eines Jahrgangs in einen Master
-Studiengang aufzunehmen. 
Hierbei ist auch eine Abschaf-
fung der Grenznote für den 
Masterzugang nicht ausrei-
chend. Unsere Forderung lautet 
vielmehr Masterplätze für alle!  
   
Auch Niedersachsen zeigt sich 
momentan äußerst bildungs-
feindlich. So werden an den 
Schulen und im Kulturbereich 
jeweils 50 Millionen Euro einge-
spart. Die Hochschulen sollen 
wohl (nur) 20 Millionen Euro 
einsparen. Gleichzeitig klam-
mert sich die Landesregierung 
entgegen den Entwicklungen in 
der Mehrheit der Bundesländer 
und nun auch Nordrhein-
Westfalen weiterhin an Studien-
gebühren fest und will diese gar 
noch im neuen Hochschulgesetz 
durch Stiftungen und Stipen-
dien aus Studiengebühren insti-
tutionalisieren. Darauf hofft 
auch das Uni-Präsidium in Göt-
tingen und mit ihm der AStA. So 

wurde zuletzt eine höchst suggestive 
Umfrage der Uni durchgeführt, die die 
Notwendigkeit eines Lernzentrums 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Wer kämpft, kann verlieren. 
Wer nicht kämpft, hat bereits verloren! 
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